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1. Vorbemerkung

Die Firma Distner beabsichtigt den Neubau einer Halle an ihrem Betriebsstandort in der

Brunnenstraße 20 in Wiesau. Daher wurde das lng.-Büro Dr. Ruppert & Felder, Bayreuth,

beauftragt, Baugrunduntersuchungen durchzuführen und zu den geplanten Baumaßnah-

men von bodenmechanischer und gründungstechnischer Seite Stellung zu nehmen.

Mit dem vorliegenden Bericht werden die Ergebnisse der Baugrunderkundung zusam-

menfassend d argestellt.

2. Unterlagen

lm Wesentlichen wurden folgende Unterlagen venruendet:

Geologische Karte von Bayern M 1 : 25 000

Blatt 6039 Mitterteich

a

a

a

a

o

Von den Kuchenreuther Architekten / Stadtplaner, Marktredwitz:

Entwurf Grundriss, Ansichten, Schnitte M 1 : 200

Entwurf Grundriss, Lageplan M 1 : 2.000 l2O0

(1e.01 .2024)

(1e.01 .2024)

Ergebnisse von Kleinrammbohrungen, Rammsondierungen und Laborversuchen

durch das lng.-Büro Dr. Ruppert & Felder, Bayreuth

Ergebnisse von chemischen Bodenanalysen durch die Agrolab Labor GmbH, Bruck-

berg

Ergebnisse von Ortsbesichtigungen und Besprechungen zwischen Vertretern des

Auftraggebers, des Planungsbüros und des lng.-Büros Dr. Ruppert & Felder
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3. Lage und Geologie

Das vorgesehene Baufeld (Fl.-Nr. 907 und 90711 der Gemarkung Schönhaid) befindet

sich am südöstlichen Ortsrand von Wiesau in der Brunnenstraße. Derzeit befindet sich

bereits eine Halle auf dem Grundstück. Die restliche vorgesehene Fläche ist asphaltiert

oder mit Sträuchern bewachsen. Das Baufeld fällt in östliche Richtung ab, sodass der

maximale Höhenunterschied rund einen Meter beträgt.

Unter oberflächennahen Deckschichten sind entsprechend der digitalen Geologischen

Karte zunächst die polygenetischen Talfüllungen des Quartärs zu erwarten. Diese

kommen als zum Teil kiesige Lehme oder Sande vor. Darunter folgen die Ablagerungen

des Fichtelgebirges und des Egergrabens aus dem Erdzeitalter des Tertiärs in Form

einer Wechselfolge aus Ton, Schluff, Sand und Schotter. Zur Oberfläche hin sind die

Festgesteine bis in wechselnde Tiefen unterschiedlich stark verwittert.

Eine tektonische Störungszone ist im unmittelbaren Baubereich nicht bekannt

Nach DIN EN 1998-1/NA:2011-01 gehört Wiesau zu keiner ausgewiesenen Erdbeben-

zone

4. Bauvorhaben

Es ist der Anbau einer Produktionshalle an die bestehende Halle geplant. Der Anbau

weist einen L-förmigen Grundriss mit maximalen Abmessungen von 120,84 m x 44,84 m

auf. Entsprechend den vorliegenden Planunterlagen soll die Gründung der Halle voraus-

sichtlich mittels Einzel- oder Streifenfundamenten erfolgen. Die Fußbodenoberkante

(FOK-Bestand = FOK-Neubau) ist bei einer Kote von t0,00 m geplant, was einer Höhe

von etwa 503,20 m NN entspricht.
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5. Baugrund

5.1 Aufbau

Der Untergrundaufbau wurde durch sieben Kleinrammbohrungen (KRB1 bis KRBT) so-

wie fünf Sondierungen mit der schweren Rammsonde (DPH1 bis DPHS) erkundet (s. La-

geplan Anlage 1). Die Ergebnisse sind entsprechend den Kennzeichnungen nach DIN

4023 in drei Schnitten (s. Anlagen 2.1 bis 2.3) dargestellt. Zur Vermessung der Bohran-

satzpunkte in Lage und Höhe wurde eine Global Positioning System (GPS) verwendet.

Vereinfachend kann der Untergrund in den Kleinrammbohrungen in zwei Horizonte ein-

getei lt werden : Ansch üttu ngshorizont u nd Ton horizont.

Untereineretwa 10 cm bis 20 cm dicken Mutterbodenschichtsowie 8 cm bis 10 cm di-

cken Asphaltschichten wurden zunächst die künstlichen Auffüllungen des Anschüt-
tungshorizonts angetroffen. Diese bestehen aus Tonen und Kiesen mit wechselnden

Anteilen der übrigen Korngrößenfraktionen. Die Auffüllungen sind dunkelgrau, hellgrau,

hellbraun und dunkelbraun gefärbt. Die bindigen Böden weisen eine steife Konsistenz

auf. Bereichsweise wurden anthropogene Fremdbestandteile in Form von Ziegelbruch

angetroffen.

Die Untergrenzen des Anschüttungshorizonts wurden in den Kleinrammbohrungen in

folgenden Tiefen unter der Geländeoberfläche angetroffen:

Aufschluss U nterg renze Ansch üttu ngshorizont

KRBl 1,30 m (501,90 m NN)

KR82 1,40m(502,25 m NN)

KRB3 0,60 m (502,45 m NN)

KR84 nicht vorhanden

KRB5 0,80 m (502,20 m NN)

KRB6 1,00 m (502,15 m NN)

KRBT 0,80m(502,35mNN)
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Darunterfolgen die Böden des Tonhorizonts. Diese bestehen aus den natürlich gewach-

senen Tonen mit weichen bis halbfesten Konsistenzen. Die Tone sind hellgrau und hell-

braun gefärbt. ln der KRB1 und KRB2 wurden zudem in der Bohrendtiefe eine tonige,

teilweise stark schluffige und sandige Kiesschicht erbohrt.

Durch die Sondierungen mit der schweren Rammsonde (DPH) werden die vor-

liegenden direkten Aufschlüsse ergänzt. Bei den hier anstehenden Böden kann erfah-

rungsgemäß ab Schlagzahlen von größer fünf Schlägen pro 10cm Eindringtiefe der

Sondierspitze von einer mitteldichten Lagerung der Kiese bzw. von einer vergleichbaren

Festigkeit der bindigen Böden ausgegangen werden.

lm Bereich der ersten zwei bis drei Meter weisen die Sondierungen größtenteils geringe

oder schwankende Werte auf. Dies kann auf die unterschiedlichen Verdichtungen der

künstlichen Auffüllungen sowie die bindigen Böden zurückgeführt werden. ln den feinkör-

nigen Böden sind mit der schweren Rammsonde erfahrungsgemäße Schlagzahlen zwi-

schen maximalfünf bis zehn Schlägen pro 10 cm Eindringtiefe der Sondierspitze erreich-

bar. Die hier vorherrschenden, ansteigenden Schlagzahlen sind vermutlich auf die zu-

nehmende Mantel reibu ng des Sond iergestänges zu rückzufüh ren.

Abweichungen und Besonderheiten sind vor allem in einem unterschiedlichen Schicht-

grenzenverlauf, in Schichtinhomogenitäten, in unterschiedlichen Zusammensetzungen

und Mächtigkeiten der künstlichen Auffüllungen, in wechselnden Lagerungsdichten der

nichtbindigen Böden sowie in wechselnden Konsistenzen der bindigen Böden zu erwar-

ten.

5.2 Hydrologie

Grundwasser wurde während der Feldarbeiten in keiner der ausgeführten Kleinramm-

bohrungen angetroffen. Bei ungünstigen Witterungsverhältnissen muss im gesamten

Baufeld mit dem Auftreten von aufstauendem Sickenruasser gerechnet werden.
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6. Kennwerte der Böden

6.1 Laborversuche an Bodenproben

Es wurden insgesamt drei Bodenproben der Güteklasse 3 nach DIN EN ISO 22 475 ent-

nommen und im eigenen Baugrundlabor hinsichtlich bodenmechanischer Parameter un-

tersucht. An diesen Proben wurden zwei kombinierte Sieb-Schlämmanalysen sowie drei

Plastizitätsversuche durchgeführt. Weiterhin wurden die Wassergehalte bestimmt. Die

Ergebnisse der Laboruntersuchungen sind in den Anlagen 3.1 bis 3.4 zusammenfassend

dargestellt.

Die Sieb-Schlämmanalysen kennzeichnen zwei feinkörnige Tone mit Feinanteilen klei-

ner 0,06 mm zwischen72,9 % und 76,3 o/o.

Die durchgeführten Plastizitätsversuche ergaben einen leichtplastischen Ton mit einer

steifen Konsistenz, einen mittelplastischen Ton von steifer Konsistenz sowie einen aus-

geprägt plastischen Ton von halbfester Konsistenz.

Die Wassergehaltsbestimmungen ergaben Werte zwischen 17 ,9 o/o und 18,6 %.

Gemäß der DIN 18 196 handelt es sich bei den untersuchten Proben um Böden der Bo-

dengruppen TA, TM und TL.

Entsprechend der durchgeführten Sieb- Schlämmanalysen liegen die Tone außerhalb

des Gültigkeitsbereichs für die empirischen Formeln von BEYER. Erfahrungsgemäß be-

sitzen die bindigen Böden Durchlässigkeitskoeffizienten in einer Größenordnung von

kt s 1,0 x 10-8 m/s. Gemäß der DIN 18130-1 sind diese Böden damit als sehr schwach

bis nicht durchlässig zu bezeichnen.

6.2 Charakteristische Bodenkenngrößen

Aufgrund der vorliegenden Untersuchungsergebnisse können erfahrungsgemäß verein-

fachend die folgenden mittleren Bodenkenngrößen angegeben werden:

IIIs.-süRO OR. [UPPEfiT UNO FTtDfR GMStt
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Tone, weich

Feuchtwichte

Gesamtscherfesti g keit

Steifemodul

Tone, steif

Feuchtwichte

Reibungswinkel

Steifemodul

Tone, halbfest

Feuchtwichte

Reibungswinkel

Steifemodul

Kiese

Feuchtwichte

Reibungswinkel

Steifemodul
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y = 18,0 kN/m3

q = 25,0o

Es= 3bis5MN/m'z

y = 19,0 kN/m3

q = 27,5"

Es=5bis8MN/m'?

y = 19,0 kN/m3

q = 30,0'

Es = 10 bis 15 MN/m2

y = 19,0 kN/m3

q = 35,0"

Es = 40 bis 50 MN/m2

Diese Größen sind für erdstatische Berechnungen zu verwenden

6.3 Chemische Bodenanalysen

Zur Beurteilung der möglichen Wiedervenryertungs- bzw. Entsorgungswege wurden im

Zuge der Baugrunduntersuchungen aus den künstlichen Auffüllungen zusätzliche Boden-

proben gewonnen. Aus diesen Einzelproben wurde eine Mischprobe gebildet und der

AGROLAB Labor GmbH, Bruckberg, zur Analyse auf die Parameter der Ersatzbau-

stoffverordnung (EBV) sowie des Leitfadens zu den ,,Anforderungen an die Verfüllung

von Gruben, Brüchen sowie Tagebauen" (Verfüll-Leitfaden / Eckpunktepapier) überstellt.

Die Ergebnisse der Untersuchungen sind in den Anlagen 4.1 bis 4.6 dargestellt.

ING.-BURO DR. RUPPTBT UiIO TELOfR EMBH
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ln der folgenden Tabelle sind die Entnahmepunkte und -tiefen, die Bezeichnung der un-

tersuchten Schicht sowie die vorläufige stichprobenartige Einstufung der Mischprobe zu-

sammengefasst:

Probenbezeich-
nung

Aufschluss und
Entnahmetiefe

Einstufung gemäß
EBV

Einstufung gemäß
Verfüll-Leitfaden

MP1
(Auffüllungen)

KRBI (0,3 m)
KRBI (0,8 m)
KRB2 (0,5 m)
KRBS (0,5 m)
KRB6 (0,5 m)
KRBT (0,5 m)

BM-F2 21.2

Für die Probe MP1 sind bei der Beurteilung nach der EBV sowie dem Verfüll-Leitfaden

die Zuordnungswerte für Lehm / Schluff anzusetzen.

Die Mischprobe MPi weist gemäß der Ersatzbaustoffverordnung eine Überschreitung

des BM-F1-Zuordnungswertes für Arsen im Eluat auf. Zudem liegt ein erhöhter Chrom-

Wert im Eluat sowie ein erhöhter Nickel-Gehalt im Feststoff vor. Entsprechend dieser

Ergebnisse wären die Böden der Mischprobe MPi gemäß der EBV als BM-F2-Material

einzustufen. Eine Wiederverwertung der Aushubböden als Bodenmaterial nach der EBV

wäre demnach gemäß Anlage 2 nach Rücksprache mit dem örtlichen Verwerter möglich.

ln der Mischprobe MP{ wurden hinsichtlich des Verfüllleitfadens erhöhte Schwermetall-

gehalte sowie erhöhte Gehalte an PAK und B(a)P festgestellt, welche zu einer Einstufung

der Böden von 21.2, vorbehaltlich einer repräsentativen Beprobung entsprechend der

anfallenden Kubatur, führen würden. Damit ist eine Ablagerung des Materials in einer

nach dem Verfüll-Leitfaden zugelassenen Grube der Standortkategorie Cl möglich.

Da es sich bislang nur um stichprobenartige Ergebnisse handelt, kann eine endgültige

Beurteilung hinsichtlich derWiedervenruertung bzw. der Entsorgung jedoch erst nach dem

Aushub und einer repräsentativen Beprobung entsprechend der anfallenden Kubatur

gemäß LAGA PN98 erfolgen. Die Untersuchungen dienen lediglich als Planungs- und

Ausschreibungsgrundlage. Für eine fachgerechte Entsorgung gemäß den gültigen Re-

gelwerken ist dieser Analysenumfang nicht ausreichend.

ING.-BUBO OB. RUPPERT UND FETDER GMBH
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7 Homogenbereiche

Die Einteilung der Homogenbereiche erfolgt vorläufig auf Grundlage des vorliegenden

Planungsstands. Sollten sich im Verlauf der weiteren Planungsphase bzw. der Bauaus-

führung Anderungen ergeben, ist die Einteilung der Homogenbereiche erneut zu prüfen

und gegebenenfalls anzupassen. lm Falle von maßgeblichen Anderungen der Bauaus-

führung können weitere Untersuchungen bzw. die Fortschreibung der Homogenbereiche

notwendig werden.

7.1 Festlegung derHomogenbereiche

Bei der Bezeichnung der Homogenbereiche sind die Buchstaben B (überwiegend Bo-

den), X (übenrviegend Fels) und O (überwiegend Mutterboden) zu verwenden. Zudem

werden die Homogenbereiche nummeriert.

Unter den vorhandenen Mutterbodenschichten und Oberflächenbefestigungen stehen

zunächst die künstlichen Auffüllungen an. Darunterfolgen die natürlich gewachsenen Bö-

den in Form von Tonen mit weichen bis halbfesten Konsistenzen, die bereichsweise von

Kiesen unterlagert werden.

Die beim Aushub anfallenden Böden sollen nach Möglichkeit wiedervenruendet werden.

Überschüssiges Bodenmaterial soll abgefahren und eventuell an anderer Stelle wieder-

eingebaut bzw. entsorgt werden.

Um die Böden besser beschreiben zu können, werden zudem die Bodenklassen entspre-

chend der alten DIN 18 300:2012-09 mit angegeben.

Aus den ausgeführten Kleinrammbohrungen sowie den durchgeführten bodenmechani-

schen Laborversuchen ergibt sich die folgende Einteilung der Homogenbereiche:

II'IC.-SüRO OR. RUPPTRT |JND FII-OEB GMB}I
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Homogenbereich Bodenschicht Benennung

o1 Oberboden Mutterboden

B1 kü nstliche Auffüllungen Tone und Kiese

82 natürlich gewachsene Böden Tone und Kiese

Aufgrund der stichprobenhaften Probenentnahme sind Abweichungen der Eigenschaften

und Kennwerte innerhalb der Homogenbereiche grundsätzlich möglich. Zur Einstufung

der Homogenbereiche während der Arbeiten stehen wir gerne zur Verfügung.

7.2 Homogenbereich 01

Der Ober- bzw. Mutterboden wird in den Homogenbereich Ol eingeteilt. Die Böden des

Homogenbereichs 01 wurden in den Kleinrammbohrungen mit Dicken von etwa 10 cm

bis 20 cm angetroffen. Gemäß der ehemaligen DIN 18 300:2012-09 entsprach der Mut-

terboden der Bodenklasse 1.

7.3 Homogenbereich 81

Die in den Aufschlüssen angetroffenen künstlichen Auffüllungen werden in den Homo-

genbereich Bl eingeteilt. Die bindigen Böden weisen eine steife Konsistenzauf . Die Bö-

den des Homogenbereiches 81 können mit üblichen Hydraulikbaggern gut gelöst wer-

den.

Die weiteren Eigenschaften und Kennwerte des Homogenbereichs B1 wurden im Zuge

der Feldarbeiten sowie anhand von durchgeführten bodenmechanischen Laborversu-

chen im hauseigenen Labor ermittelt und werden in der nachfolgenden Tabelle zusam-

mengefasst:

INe..süRO DR. RUPPEflT tlIIO FTI.DEfl GMBtl
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Eigenschaften und Kennwerte für Boden (Auszug) nach VOB/C

Ortsübliche Bezeich nung Tone und Kiese

Benennung kü nstliche Auffüllungen

Massenanteil Steine keine in Proben vorhanden

Lagerungsdichte (Kiese) locker bis dicht

Konsistenz (bindige Böden) steif (Feldversuch)

Organischer Anteil [%] keine organoleptischen H inweise

Bodengruppen TL, TM, GU, GU* (Erfahrungswerte)

Entsprechend der ehemaligen DIN 18 300:2012-Og wären die Böden des Homogen-be-

reichs B1 in die Bodenklassen 3 bis 5 (leicht bis schwer lösbare Böden) eingeteilt worden.

7.4 Homogenbereich 82

Die in den Aufschlüssen angetroffenen natürlich gewachsenen Böden werden in den Ho-

mogenbereich 82 eingeteilt. Die bindigen Böden weisen Konsistenzen von weich bis

halbfest auf. Die Böden des Homogenbereiches 82 können mit üblichen Hydraulikbag-

gern gut gelöst werden.

Die weiteren Eigenschaften und Kennwerte des Homogenbereichs 82 wurden im Zuge

der Feldarbeiten sowie anhand von durchgeführten bodenmechanischen Laborversu-

chen im hauseigenen Labor ermittelt und werden in der nachfolgenden Tabelle zusam-

mengefasst:

Eigenschaften und Kennwerte für Boden (Auszug) nach VOB/C

Ortsübl iche Bezeichnu ng Tone und Kiese

Benennung natürlich gewachsene Böden

Korngrößenverteilung [%] s. Körnungslinien Anlage 3.1

Massenanteil Steine keine in Proben vorhanden
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Lagerungsd ichte (Kiese) mitteldicht bis dicht

Wassergehalt [%] 17,9 bis 18,6 (Laborversuch)

Konsistenz (bindige Böden) steif, halbfest (Laborversuch)

weich, steif, halbfest (Feldversuch)

Plastizitätszahl [%] 14,1 bis 44,3 (Laborversuche)

Konsistenzzahl [ - ] 0,81 bis 1,00 (Laborversuche)

Organischer Anteil [%] keine organoleptischen H inweise

Bodengruppen TA, TM, TL (Laborversuche)

GU, GU* (Erfahrungswerte)

Entsprechend der ehemaligen DIN 18 300:2012-Og wären die Böden des Homogen-be-

reichs 82 in die Bodenklassen 3 bis 5 (leicht bis schwer lösbare Böden) eingeteilt worden.

8. Gründung

8.1 GründungsartundGründungstiefe

Aus Gründen der Frostsicherheit ist eine Mindestgründungstiefe von 1 ,20 m unter der

Geländeoberfläche einzuhalten.

Mit den frostfreien Mindestgründungstiefen von Einzel- oder Streifenfundamenten für

die Fertigungshalle werden die steifen bis halbfesten Tone erreicht. Diese zumindest

steifen bindigen Böden sind für relativ geringe Belastungen als ausreichend tragfähig an-

zusehen. Sollten unter den Fundamentsohlen bereichsweise aufgeweichte bindige Bö-

den angetroffen werden, wären diese gegen ein nichtbindiges Schottermaterial oder Un-

terbeton auszutauschen.
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Sollten höhere Belastungen außerhalb der Tabellenwerte des Kapitels 8.2 auftreten oder

die angegebenen Setzungsbeträge mit der Bauwerkskonstruktion nicht verträglich sein,

müsste unter den Fundamenten ein zusätzliches Bodenaustauschpolster vorgesehen

werden. Die Dicke des Bodenaustauschpolsters kann gegebenenfalls nach Vorlage eines

Fundamentplans mit Lastangaben bemessen werden.

An den Randbereichen der Bodenplatte sind zwischen den möglichen Einzelfundamen-

ten entsprechende Frostschürzenvorzusehen. Die Frosteinbindetiefe ist sowohl vertikal

als auch horizontal einzuhalten.

Grundsätzlich sei auf die Feuchtigkeitsempfindlichkeit der anstehenden bindigen Bö-

den hingewiesen. Durch Befahren mit schwerem Gerät verlieren diese Böden insbeson-

dere bei Feuchtigkeitszutritt an Strukturfestigkeit und können stark aufweichen. Freige-

legte Gründungssohlen sind daher umgehend mit einer Sauberkeitsschicht abzudecken.

Eventuelle Sondervorschläge bitten wir uns zur Prüfung bodenmechanischer und grün-

dungstechnischer Belange vorzulegen.

8.2 Bodenpressungen und Setzungen

Zur Ermittlung der zulässigen vertikalen Bodenpressungen bzw. der Sohlwiderstände

wurden Grundbruchberechnungen mit den charakteristischen Bodenkenngrößen (Kap.

6.2) durchgeführt. Dabei errechnet sich die Grundbruchsicherheit in Abhängigkeit von der

Mindestbreite (b) und der Mindesteinbindetiefe (t = Fundamentsohle bis Fußboden- bzw.

Geländeoberfläche) der Fundamente.

Dazu werden im Folgenden die aufnehmbaren Sohldrücke nach DIN 1054:2005 sowie

die Bemessungswerte der Sohlwiderstände nach DIN 1054:2010-12 (Eurocode 7) ange-

geben.
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Zur Berechnung der aufnehmbaren Sohldrücke nach dem Globalsicherheitssystem

können die aufnehmbaren Sohldrücke gemäß DIN 1054:2005 voraussichtlich nach dem

Verfahren für einfache Fälle, Kapitel 7.7 ermittelt werden. Dabei kann der charakteristi-

sche Sohldruck ovorh dem aufnehmbaren Sohldruck ozur gegenübergestellt werden.

Dazu werden für den Lastfall LF I nach DIN 1054:2005 (ständige und vorübergehende

Bemessungssituationen) die ermittelten charakteristischen Grundbruchwiderstände

durch den Sicherheitsbeiwert von 2,0 dividiert.

Bei der Berechnung mit dem Teilsicherheitsverfahren nach DIN 1054:2010-12 (EC7),

Kapitel 6.1, kann voraussichtlich der vereinfachte Nachweis in Regelfällen angewendet

werden. Hierfür wird der Bemessungswert der Sohldruckbeanspruchung oE,d dem

Bemess u ngswert des Soh lwiderstands oR,d gegen übergestel lt.

Für die Bemessungssituation BS-P (ständige Bemessungssituation) und im Grenzzu-

stand GEO-2 (sehr große Verformungen oder Bruch im Baugrund), werden hierfür die

charakteristischen Grundbruchwiderstände durch den Sicherheitsbeiwert yn,v = 1,4 di-

vidiert.

Für eine Gründung in und auf den zumindest steifen bindigen Bödenhalbfesten, ter-

tiären Böden können unter Berücksichtigung der Setzungen die folgenden aufnehmba-

ren Sohldrücke ozur[kN/m'?] bzw. die Bemessungswerte der Sohlwiderstände on,o [kN/m2]

angesetzt werden:

Einzelfundamente
(Globaler Sicherheitsbeiwert

\ = 2,0, nach DIN 1054:2005)

Breite b lml

1,0 1,5 2,0

Einbindetiefe t [m]
1 0 140 160 170

>1,5 170 175 180

ozur [kN/m2]

truc.-süRo DR. supptnl tlND FEt oER GMBtt

Gottlieb-Keim-Straße 23 Tel.:0921 - 88 06 0
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Einzelfundamente
(Teilsicherheitsbeiwert yn,u = 1,4,

nach Eurocode 7)

Breite b lml

{,0 1,5 2r0

Einbindetiefe t [m]

1,0 200 225 240

>1,5 240 250 255

oR,d [kN/m2]

Streifenfundamente
(G lobaler Sicherheitsbeiwert

"q = 2,0, nach DIN 1054:2005)

Breite b lml

0,5 1,0

Einbindetiefe t [m]

0,5 160 165

1,5 165 170

ozur [kN/m2]

Streifenfundamente
(Teilsicherheitsbeiwert yn,u = 1,4,

nach Eurocode 7)

Breite b [ml

0,5 1,0

Einbindetiefe t [m]
0,5 225 235

1,5 235 240

on,o [kN/m2]

Zwischenwerte können linear interpoliert werden. Eine Extrapolation ist nicht zulässig.

Bei Fundamentabmessungen außerhalb der Tabellenwerte ist eine Rücksprache erfor-

derlich.

Eine ausreichende Sicherheit gegen Grundbruch gilt als nachgewiesen, wenn der cha-

rakteristische Sohldruck ovorn bzw. der Bemessungswert der Sohlbeanspruchung oE,d

kleiner gleich dem aufnehmbaren Sohldruck ozur bZW. dem Bemessungswert des Sohlwi-

derstands o'n,o ist.
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Bei außermittigen Beanspruchungen gelten diese Werte für die gemäß DIN 1054 redu-

zierten Sohlflächen. Bei zusätzlichen Horizontalkräften H sind die Werte für den aufnehm-

baren Sohldruck bzw. den Bemessungswert des Sohlwiderstands entsprechend den Vor-

gaben der DIN 1054 zu reduzieren. Eine klaffende Fuge ist unter den ständigen Lasten

nicht und unter den Gesamtlasten nur bis zum Sohlflächenschwerpunkt zulässig.

Setzungsabschätzungen ergeben bei Einhaltung der angegebenen Bodenpressungen

Setzungen in einer Größenordnung von maximal rund zwei Zentimetern. Erfahrungsge-

mäß werden dabei rund ein Drittel der Setzungen aus dem Lastfall Eigengewicht bereits

während der Bauzeit abklingen.

8.3 Bodenplatte Halle

Zur Aufnahme der vorhandenen Belastungen ist ein entsprechender Unterbau unterhalb

der Bodenplatte erforderlich. Die Unterkante der Bodenplatte wird voraussichtlich in den

künstlich aufgefüllten Kiesen oder zumindest steifen Tonen zu liegen kommen.

Über die zu enryartenden Belastungen der Bodenplatte liegen uns derzeit keine Angaben

vor. lm Merkblatt für Industriefußböden aus Beton werden in der Tafel 4 die einzuhalten-

den Verformungsmoduln in Abhängigkeit von den auftretenden Einzellasten auf der Bo-

denplatte angegeben:

Max. Einzellast

A TKNI

Untergrund

Evz [MN/m'z]

Tragschicht

Evz [MN/m'z]

< 32,5 >30 >80

<60 >45 > 100

< 100 >60 > 120

< 150 >80 > 150

ln allen Fällen ist ein Verhältniswert EvzlEv1 vorr höchstens 2,5 einzuhalten
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Die Bodenplatte kommt voraussichtlich noch in den künstlich aufgefüllten Tonen mit stei-

fen Konsistenzen sowie den künstlich aufgefüllten Kiesen zu liegen. Bei einer angenom-

menen Einzellast von 100 kN ist auf dem Untergrund ein Verformungsmodul der Wieder-

belastung Ev2 Voh zumindest 60 MPa nachzuweisen.

Bei den angetroffenen bindigen Böden mit steifen Konsistenzen werden die Anforderun-

gen an die Tragfähigkeit des Untergrundes voraussichtlich noch nicht erfüllt. Daher wer-

den hier Bodenaustausch- oder Bodenstabilisierungsmaßnahmen von rund 30 cm bis

40 cm notwendig. Bei stärker aufgeweichten Böden oder höheren Anforderungen an den

Untergrund kann sich die Dicke des Bodenaustauschs bzw. der Bodenstabilisierung er-

höhen.

Zur Erzielung eines Verformungsmoduls von z. B. Evz = 120 MPa wird im Bereich der

bindigen Böden voraussichtlich eine Tragschichtdicke von zumindest etwa 50 cm erfor-

derlich. Dazu kann ein gut abgestuftes Schottermaterial, z. B. der Körnung 0/45 mm oder

0/56 mm verwendet werden. Die Tragschicht ist lagenweise einzubauen und fachgerecht

zu verdichten. Bei bindigen Böden im Untergrund wird unterhalb der Tragschicht die Ver-

legung eines Geotextils als Trennlage empfohlen.

Bei höheren Anforderungen erhöht sich auch die Dicke der Tragschicht. Aus bodenme-

chanischer Sicht wird empfohlen, zu Beginn Probefelder anzulegen und mittels Platten-

druckversuchen zu prüfen. Abhängig von diesen Ergebnissen können dann die endgülti-

gen Tragschichtd icken festgelegt werden.

Die zutreffenden Lastangaben sind seitens des Tragwerksplaners anzugeben

9. Beurteilung der Versickerungsmöglichkeiten

Zur Beurteilung der Versickerungsfähigkeit des Untergrunds wurde am nordöstlichen

Rand des Baufeldes ein Sickertest durchgeführt. Hierzu wurde direkt neben der die Klein-

rammbohrung KRB4 eine Bohrung bis in eine Tiefe von 1,0 m unter die Geländeoberflä-

che ausgeführt. ln dieser Tiefe wurden die natürlich gewachsenen Tone mit einer steifen

bis halbfesten Konsistenz erreicht. Das Bohrloch wurde verrohrt, so dass die maßgebli-

che Sickerfläche im Bereich der Tone lag.
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Anschließend wurde das verrohrte Bohrloch mit Wasser gefüllt. Um eine annähernde

Sättigung des Untergrundes zu erreichen, begannen die Messungen erst nach einerWar-

tezeit von ca. 60 Minuten. Anschließend wurden die Absenkungen der Wasserstände

über einen Zeitraum von einer weiteren Stunde gemessen.

Während des gesamten Messzeitraums konnte keine Absenkung und somit keine Versi-

ckerung des Wassers festgestellt werden. Daraus leitet sich ein Durchlässigkeitsbeiwert

von kr S 10-8 m/s ab.

Gemäß den Festlegungen des ATV-Merkblatts A 138 liegt der entwässerungstechnisch

relevante Versickerungsbereich in etwa zwischen 10-6 m/s und 10-3 m/s. Die ermittelten

Durchlässigkeitskoeffizienten liegen unter dem entwässerungstechnisch relevanten Ver-

sickerungsbereich.

Damit sind die anstehenden Tone nach den Festlegungen des Arbeitsblattes DWA-A 138

hinsichtlich ihrer Durchlässigkeit für eine fachgerechte Versickerung nicht geeignet.

10. Bautechnische Hinweise und Empfehlungen

10.1 Abdichtung und Dränagemaßnahmen

Die notwendigen Abdichtungsmaßnahmen für die Halle richten sich nach der Nutzung

und sind seitens des Planers festzulegen.

Bei den hier angetroffen Untergrundverhältnissen wird unter der Voraussetzung einer

dauerhaft funktionierenden, rückstaufreien Ringdränage eine Abdichtung der erdberühr-

ten Bauteile gegen Bodenfeuchte und nicht drückendes Wasser (Wassereinwirkungs-

klasse W1.2-E) gemäß DIN 18533-1 :2017-07 erforderlich.

Die üblichen Dränagemaßnahmen sind als ausreichend anzusehen und gemäß den

Vorgaben der DIN 4095 auszuführen. Unterhalb der Bodenplatte ist als Flächenfilter eine

wenigstens 15 cm dicke Schicht mit einem Kies, z. B. der Körnung 8/16mm oder

16132 mm, herzustellen. Der Flächenfilter muss in die Ringdränage entwässern können.
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Bei Flächen von größer als 200 m2 sind in den Flächenfilter zusätzliche Rohrleitungen

einzulegen.

10.2 Baumaßnahmen

Temporäre Baugrubenböschungen sind in den weichen bindigen Böden sowie den Kie-

sen unter maximal 45" anzulegen. Zumindest steife bindige Böden können unter einem

Winkel von 60' geböscht werden. Bei der Ausführung sind die Einschränkungen des Re-

gelfalls nach DIN 4124:2012-01 zu beachten.

Das mögliche anfallende Niederschlags- oder Schichtenwasser ist während der Bauzeit

mittels einer fachgerecht ausgeführten offenen Wasserhaltung zu fassen und abzulei-

ten.

Die anstehenden bindigen Böden sind im starken Maße feuchtigkeitsempfindlich. Bei

zusätzlicher Beanspruchung, z. B. Befahren durch Baugeräte, verlieren sie an Struktur-

festigkeit und verursachen zusätzliche kaum abschätzbare Seichtsetzungen. Ein unmit-

telbares Befahren des Planums ist zu vermeiden. Auflockerungen sind fachgerecht nach-

zuverdichten.

Freigelegte Gründungssohlen sind fachgerecht nachzuverdichten und umgehend mit

einer Sauberkeitsschicht abzudecken.

11. Bauübenvachung und Abnahme

Die Erd- und Gründungsarbeiten sind unter Beachtung dieses Berichts fachgerecht aus-

zuführen. Für geotechnische Beratungen während der Bauzeit vor Ort stehen wir lhnen

gerne zur Verfügung.

Zusätzlich zum vorliegenden Bericht wird eine Abnahme der Gründungssohlen durch das

lng.-Büro Dr. Ruppert & Felder empfohlen. Den prüfstatischen Bericht bitten wir uns vor-

zulegen, soweit er gründungstechnische Belange betrift.
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Ein Exemplar dieses Berichts ist durch den Bauherrn bzw. seinen Vertreter zur ständigen

Einsichtnahme auf der Baustelle auszulegen.

Da die Baugrunduntersuchungen stichprobenartige, punktuelle Aufschlüsse darstellen,

sind Abweichungen möglich. Bei geänderten Voraussetzungen oder abweichenden Un-

terg ru ndverhältn issen ist ei ne um gehende Rücksprache erforderl ich.

12. Zusammenfassung

Das lng.-Büro Dr. Ruppert & Felder, Bayreuth, wurde beauftragt, für den Neubau einer

Fertigungshalle für die Firma Distner in Wiesau anhand durchgeführter Baugrundunter-

suchungen Baugrund und Gründung von bodenmechanischer und gründungstechnischer

Seite zu beurteilen.

Der Untergrund wurde durch sieben Kleinrammbohrungen sowie fünf Sondierungen mit

der schweren Rammsonde erkundet. lm Baufeld stehen zunächst künstlich aufgefüllte

Tone und Kiese an. Unterlagert werden diese von den natürlich gewachsenen, steifen bis

halbfesten Tonen. Diese sind nur für geringere Belastungen ohne zusätzlich Maßnahmen

als ausreichend tragfähig anzusehen. Zu besonderen Punkten der Ausführung wurde im

Einzelnen Stellung genommen.

Für weitere Fragen bodenmechanischer und gründungstechnischer Art stehen wir lhnen

gerne zur Verfügung.

Die Bearbeiterin

Sara Gleim, B.Sc.

lng .-Büro Dr Ruppeqt & Felder GmbH

i.V. M eyer, B.Sc.
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I-I-I-I-
(Fels) schwach verwittert
((Fels)) stark verwittert

entfestigt
S(Fels) Sand (Felszersatz)

Labor-Nr. l-l Bohrprobe (gestört)

{--l Horogenbereich

A (Auffüllung) u (schluffig)

S (Sand)

s (sandig)

I-
I

Legende für Untergrundaufschlüsse nach DIN 4023

Mu (Mutterboden) U (Schluff)halbfest

steif - halbfest

steif

lffi G(Kies)

ffi g (kiesig)

I_r[on)
I t(tonig)

#*r*-: GW angetroffen

=I919--v- GW RuheUAIUln

Auftrag: 8-23529-bgr-01 Anlage 2.1

Proiekt: Hallenneubau Distner- 
Brunnenstr. 20

Ort: Wiesau

SÜDWEST - NORDOST

KRB2 DPH 1 KRB3 DPH2 KR84 Schnitt A

MNN
504.00

503 50mNN
MNN

504.00

Asphalt

A,Kies,u,
s,Schotter,
dunkelgrau

A,Kies,Ton,
u,s,dunkelgrau,
hellgrau,
halbfest

Schlagzahlen je 10 cm

0 5 10 15202530
0.0 503,05 m NN 502,90 m NN

Schlagzahlen je 10 cm

0 5 10 15202530@ 502,75 m NN
A,Kies,u,
s,Schotter,
dunkelgrau

B1
0.0

Mu @
1.0

@ Ton,u,s,
hellbraun,
hellgrau,
steif

Labor-Nr.04 @502.00
1.0

502.00

2.O

Ton,u,s,
hellbraun,
hellgrau,
halbfest

82

Ton,u,s,
hellbraun,
steif

@ 2.O

Ton,u,s,
hellbraun,
hellgrau,
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@

3.0

500.00
Ton,u,s,
hellbraun,
hellgrau,
steif-halbfest

@ 3,0 500.00
Kies,t,u,
s,hellbraun,
hellgrau

@o
Ton,u,s,
hellbraun,
steif-halbfest

@
4,00 m

kein GW
kein GW 4.0

4,00 m
kein GW

498.00 498.00

M.d.H. 1 :50
M.d.L. 1 : 500

Lage siehe Anlage 1

gez.: sl

I I

T

I
I

I

t

I

t
I

t
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(Fels) schwach verwittert
((Fels)) stark verwittert

entfestigt
S(Fels) Sand (Felszersatz)

Labor-Nr. l-l Bohrprobe (gestört)

(--l ttomogenbereich

A A (Auffüllung) u (schluffig)

S (Sand)

s (sandig)

Legende für Untergrundaufschlüsse nach DIN 4023

U (Schluff)
GW angetroffen

GW Ruhe
halbfest

steif - halbfest

steif

weich

l@l G(Kies)

ffi_s (kiesig)

I_r(ron)
I_t(tonis)

Tiefe sz
Datum

Tiefe v
Datum

I_ Mu (Mutterboden)

Auftrag: B-23529-bgr-01 Anlage 2.2

Proiekt: Hallenneubau Distner' Brunnenstr. 20
Ort: Wiesau

SÜDWEST - NORDOST

KRBl DPH5 KRBT DPH3 Schnitt B

mNN
504.00

MNN
504.00

503,20 m NN 503,10 m NN
Schlagzahlen je 10 cm

0 5 10 15202530

503,15 m NN

Asphalt

A,Kies,u,
s,Schotter,
dunkelgrau

A,Ton,u,s,
g,Ziegel,
Holz,hellbraun,
dunkelgrau,
steif

0.0 Mu

A,Kies,Ton,
u,s,Schotter,
Ziegel,dunkelgrau,
hellbraun,steif

Ton,u,s,hellbraun,
hellgrau,steif

@

@

502,70 m NN
Schlagzahlen je 10 cm

0 5 10 15202530
@ 0.0

502.00
1.0

502.00
@ 82

1.0

Ton,u,s,hellbraun,
hellgrau,
weich

@
2.0 Ton,u,s,hellbraun,

hellgrau,halbfest @
2.O

500.00
Ton,u,s,hellbraun,
hellgrau,
steif-halbfest

@ 3.0
500.00

Ton,u,s,hellbraun,
hellgrau,steif-halbfest @ 3.0

Kies,t,u,
s,hellbraun @ 4.0

kein GW4,00 m

kein GW 4.0
4,00 m

498.00 498.00

M.d.H. 1 :50
M.d.L. 1 :500

Lage siehe Anlage 1

gez.: sl

T
I
t

t

]

I

o

-

t

t
t
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A
o
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G (Kies)

A (Auffüllung) u (schluffig) g (kiesig)

S (Sand)

s (sandig)

I-

Labor-Nr. l--l Boh rprobe (gestört)

[--l Homogenbereich

Legende für Untergrundaufschlüsse nach DIN 4023

Mu (Mutterboden) U (Schluff)halbfest

steif - halbfest

steif

f r[on)

I_t(tonig)

(Fels) schwachverwittert
((Fels)) stark verwittert

entfestigt
S(Fels) Sand (Felszersatz)

Tia{a 
-=-.sry GW anoetroffenualum

-Tlefe v GW Ruheualum

Auftrag

Projekt

Ort:

B-23529-bgr-01 Anlage2.3

Hallenneubau Distner
Brunnenstr. 20
Wiesau

SÜDWEST. NORDOST

KRB6 DPH4 KRB5 Schnitt C

MNN
504.00

MNN
504.00

503,15 m NN 503,05 m NN
Schlagzahlenjel0cm

0 5 10 15202530
503,00 m NN

Mu

A,Kies/Ton,
u,s,Ziegel,
Schotter,dunkelgrau,
hellbraun,steif

o1 0.0
Mu @

B1
A,Ton,Kies,
u,s,Ziegel,
du nkelg rau-d unkelbra un,
steif

@
502.00 1.0 502.00

Labor-Nr.11

Ton,u,s,hellbraun,
hellgra u, ha lbfest @ Ton,u,s,hellbraun,

hellgrau,steif @
2.0

500.00 3.0 Ton,u,s,hellbraun,
hellgrau,steif @ 500.00Ton,u,s,hellbraun,

he llgrau,steif-halbfest
B2

kein GW 4.0
Ton,u,s,hellbraun,
steif-halbfest

82
4,00 m

kein GW

498.00 498.00

M.d.H. 1

M.d.L. 1

50

250

Lage siehe Anlage 1

gez,: sl

I

t

..o
o-

raA
o-
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lng.-Büro Dr. Ruppert & Felder
Geotechnik I Altlasten I 

::il"ri*ttntersuchuns

Bericht.
B-23529-bgr-01

Anlage:
3.1

Körnungslinie nach EN ISO 17892-4
WIESAU

Brunnenstraße - Fa. Distner - Neubau Halle

Probe entnommen atn: 19.02.2024

Art der Entnahme: gestört

Arbeitsweise: Sieb/Schlämmanalyse

Bearbeiter: Kies Datum: 28.02.2024

Schlämmkorn Siebkorn

Fein-

Schluffkorn

MitteF Grob- Fein-

Sandkorn

Mittel- Grob- Fein-

Kieskorn

Mittel- Grob-
100

90

o
Pao
o
E
E
3zoo(,
o!60
s
.g

Yso
oc
i2 ao
o!
o
E30
oco
ß20
6

10

0.001 0.002 0.006 0.01 0.o2 0.06 0.1 0.2

Korndurchmesser d in mm

0.6 1 6 '10 20 60 1

Labor Nr 04 11

Signatur

Bodenart Ton,u,s Ton,u,s

Bodengruppe /
Homogenbereich

rMIB2 TLIB2

Entnahmestelle
/ Tiefe

KRB2 / 1,60 m KRBS / 1,50 m

Wassergehalt [%] 18,6 17,9

d10/d60 [mm] - to.0112 - t0.0145

Ungleichförm igkeit
/ Krümmungszahl

-l -t-

Frostsicherheit F3 F3

Anteile
T/U/S/G [%]

29.8t46.5t21.Ot2.7 26.7 t46.2t26.1t1.1



lng.-Büro Dr. Ruppert & Felder
Geotechnik I Altlasten I Bauwerksuntersuchung

BAYREUTH

Bericht: B-23529-bgr-01

Anlage: 3.3

Zustandsgrenzefl nach DtN 18122

WIESAU
Brunnenstraße - Fa. Distner - Neubau Halle

Bearbeiter: Kies Datum: 28.02.2024

Prüfungsnummer: 06

Entnahmestelle: KR83

Tiefe: 1,50 m

Art der Entnahme: gestört

Bodenart: Ton,u,s

Probe entnommen am: 19.02.2024

s
==(5
-co
c')L
oaa
o

=

64.0

63.6

63.2

62.8

62.4

62.0

61.6

61.2

60.8

60.4

60.0

(J

Einpunktversuch

10 15 20 25

Schlagzahl
30 35 40

= 1.00 Zustandsform

halbfest steif weich breiig flüssig

1,00 o.75 0.50 0.00

Plastizitätsbereich (w. bis w") [%]
WP WL

0 10 20 30 40 50 60 70 80

Plastizitätsdiagramm
50

40

s
(L

-c(5
N
U'
:(5

:N 20
a
(5
(L

10

7

4

0
0 30 35 40 50

Wassergehalt w =

Fließgrenz€ wr =

Ausrollgrenze wp =

Plastizitätszahl l, =

Konsistenzzahl l" =

18.6 %

62.8 %

18.5 %

44.3 %

1.00

6
i

'51sa/

ausgeprägt
plastische
Tone TA

m ittelplastische
Tone TM

Beimengungen, orgänische Tone OT
und ausgeprägt i I

zusammendrückbare Schluffe UA

Tone mit organischen

Sand-Schluff-
Gemische Su

Zwischenbereich

leicht

Gemische ST
Sand-Ton-

leicht plasti-
sche Schluffe UL

plastische
Tone TL

schen Beimen
gungen und organo-
gene Schluffe OU

und mittdlplastische
Schluffe UM

mit organi-
Schluffe

10 20

Fließgrenze wL [%]

60 70 80



li- DB.RUPPERT & FELDTR 
I

lngenieuüürolürGeotechnik.Altlasten.Bauwetksunlersuchung 
I

BERATUNG & GUTACHTEN

BAUGRUNDLABOR

CHTMISCHES TAB()R

PN B-23529-bgr-01
WIESAU - Brunnenstraße
Fa. Distner - Neubau Halle
Anlage 4.1

Materialwerte für Bodenmaterial (BM-0.) nach Anlage 1, Tabelle 3
gemäß Ersatzbaustoffiverord n u ng (Feststoff)

Probenah m e: 1 9.Q2.2024

Parameter Einheit
MP1

(Bodenart:

Lehm,Schluff)

BM-O

BG-O

Sand

Kohlenstoff 1c; organisch Ooc) o/o 0,57 1 1 I 1

EOX mg/kg <0,30 I 1 1 1

Arsen 1Rs; mg/kg 15 10 20 20 20

Bleieo) mg/kg 23 40 70 100 't40

Cadmium (co) mg/kg <0,13 0,4 ,| 1,5 1 (1,5)^^

Chrom 1c4 mg/kg 30 60 100 120

Kupfer 1cu1 mg/kg 32 20 40 60 80

Nickel (r.li) mg/kg 15 50 70 100

Quecksilber (Hg) mg/kg 0,05 0,2 0,3 0,3 0,6

Thallium (rlt mg/kg 012 0,5 1
,|

1

ZinkGn) mg/kg 77 60 150 200 300

Koh lenwasserstoffe c1 o-c22 mg/kg <50 300

Koh lenwasserstoffe c 1 o-c4o mg/kg 99 600

Benzo(a)pyren mg/kg 0,12 0,3 0,3 0,3

PAK EPA

I gem. ErsatzbaustoffV
mg/kg 114 3 3 3 b

PAK EPA

F gem. BBodSchV 2021
mg/kg 1,3 3 3 3 6

PCB 7

I gem. ErsatzbaustoffV
mg/kg 0,01 0,05 0,05 0,05 0,1

PCB 7
F sem. BBodSchV 2021

mg/kg <0,010 0,05 0,05 0,05 0,1

INO.-BÜRO DR. RUPPERT UND TEI.OER GMBtl

Gottlieb-Keim-Straße23 Tel.:0921-88060 E-Mail:info@ruppert-lelder.de

95448 Bayreuth Fax:0921 - 08 00 08 www.ruppert-lelder.de



lT DR.BUPPERT & FTLDER
BERATIJNG & GUTACHTEN

BAUGRUNI]LABOR

CHEMISCHES LAB(lRlngenieutbüro für Geotechnik' Altlasten' Bauwerksuntersuchung

PN B-23529-bgr-01
WIESAU - Brunnenstraße
Fa. Distner - Neubau Halle
Anlage 4.2

Materialwerte für Bodenmaterial (BM-0.) nach Anlage 1, Tabelle 3
gemäß Ersatzbaustoffiyerordnung (Eluat)

Probenahm e: 19.02.2024

Parameter Einheit
MP1

(Bodenart:

Lehm,SchlufD

BM.O

BG.O

Sand

elektrische Leitfäh ig keit pS/cm 217 350

Sulfat (so4) mg/l 33 250 250 250 250

Arsen 1ns; ug/l I (13)

Blei (po) ug/l I 23 (43)

Cadmium (co) ug/l <0,25 2 (4)

Chrom (cr) ug/l 10 (1e)

20 (41)Kupfer (cu) ug/l 6

Nickellttiy pg/l <5 20 (30)

Quecksilber (Hs) ug/l <0,025 0,1

Thallium gt1 ug/l <0,06 0,2 (0,3)

Zink Qn) ug/l <30 100 (210)

PCB 7
I gem. ErsatzbaustoffV

ug/l <0,0030 0,01

0,01
PCB 7

I gem. BBodSchV 2021
pg/l <0,0030

Naphthal i n/Methyl naphthal i n

I gem. ErsatzbaustoffV
ug/l <0,050 2

Naphthal i n/Methyl naphthalin
I gem. BBodSchV 2021

pg/l <0,050 2

PAK 15

I gem. ErsatzbaustoffV ug/l 0,17 0,2

PAK 15

F gem. BBodSchV 2021
pg/l 0,16 0,2

:l! ,1;)

luc.-süno 0R. RuppERT ttND tn-urn GMBtt

Gottlieh-Keim-Straße 23 Td.:0921 - 88 06 0 E-Mail: inlo@ruppert-lelder.de

95448 Bayreuth tar0921-88 06 88 www.ruppeil-leldetde



ti DR.BUPPERT & FELDEB
BEBATUNG & GUTACHTEN

BAUGRUNOIABOR

CHEMISCHES TABt)Rlngenieurbüro lür Geotechnik' Altlasten' Bauwerksuntersuchung

PN B-23529-bgr-01
WIESAU - Brunnenstraße
Fa. Distner - Neubau Halle
Anlage 4.3

Materialwerte für Bodenmaterial (BM-F) nach Anlage 1, Tabelle 3
gemä ß Ersatzba ustoffverord n u ng ( Feststoff)

Probenahm e: 1 9.42.2024

MPl
BM-FO-

BG.FO-
BM.F1
gG*F,IParameter Einheit

5 5 5 5Kohlenstoff 1c; organisch 0oc) o/o 0,57
3 3 3 10EOX mg/kg <0,30

40 40 40 150Arsen (ns) mg/kg 15
140 140 140 700Blei (Pb) mg/kg 23

2 2 10mg/kg <0,13 2Cadmium (co)
120 600mg/kg 85 120 120Chrom (cr)

32032 80 80 80Kupfer 1cu; mg/kg

100 100 100 350Nickel (rui) mg/kg 90
0,6 0,6 0,6 5Quecksilber (Hg) mg/kg 0,05
2 2 2 7Thallium (rt) mg/kg 012

300 300 300 't200Zink Gn) mg/kg 77

300 300 300 1 000Koh le nwasserstoffe c1 o-c22 mg/kg <50

600 600 2000mg/kg 99 600Kohlenwasserstoffe c1 o-c4o

306 6 IPAK EPA

I gem. ErsatzbaustoffV
mgikg 114

6 6 9 30
PAK EPA

I gem. BBodSchV 2021
mg/kg 1,3

0,15 0,15 0,15 0,5
PCB 7

F gem. ErsatzbaustoffV
mg/kg 0,01

0,15 0,15 0,15 0,5
PCB 7
I sem. BBodSchV 2021

mg/kg <0,010

)

'1,:i:: : I

INO..BÜRO DB. RUPPERT UND FEI.DER GMBH

Gottlieh-Keim-Straße 23 Tel.:0921 - 88 06 0 t-Mail: info@ruppen-lelder.de

95448 Bayreuth Fax:0921 - 88 06 08 www.ruppeil-felder.de



li- DR.RIIPPERT & FETDEB
BEHATUNG & GUTACHTTN

BAUGRUNI)IABOR

CHTMISCHES LABORlngenieuüüro für Geotechnik. Altlasten . Bauwerksuntersuchung

PN B-23529-bgr-01
WIESAU - Brunnenstraße
Fa. Distner - Neubau Halle
Anlage 4.4

Materialwerte für Bodenmaterial (BM-F) nach Anlage 1, Tabelle 3
qemäß Ersatzbaustoffuerordnunq (El uat)

Probenahm e: I 9.02.2Q24

BM-FO-

BG-FO-

BM.Fl
BG-FTParameter Einheit MPl

6,5 - 9,s 5,5 - 12pH-Wert 6,5 - 9,5 6,5 - 9,5

elektrische Leitfähiskeit pS/cm 217 350 500 500 2000

mg/l 33 250 450 450 1 000Sulfat (so+)

22,5 12 20 85 100Arsen 1ns; pg/l

35 90 250 470Blei en) ug/l 1

3 3 10 15Cadmium (co) pg/l <0,25

15 150 290 530Chrom (cr) pg/l 33,4
110 170 320Kupfer (cu) ug/l 6 30

150 280Nickel (rui) trg/l <5 30 30

Zink (zn) ug/l <30 150 '160 840 1 600

<0,0030 0,02 0,02 o,o2 0,04
PCB 7

I gem. ErsatzbaustoffV
ug/l

0,02 0,02 0,02 0,04
PCB 7

I gem. BBodSchV 2021
ug/l <0,0030

0,3 1,5 3,8 20
PAK 15

I gem. ErsatzbaustoffV
ug/l 0r'17

0,3 1,5 3,8 20
PAK 15

F gem. BBodSchV 2021
ug/l 0,16

IIIc.-sÜRo DR. BUPPERT UND FEI"DER GMBtt

Gotllieh-Keim-Straße 23 Tel.:0921 - 88 06 0 E-Mail: info@ruppertJelder.de

95448Bayreuth Fax:0921-880688 www.ruppen-felder.de



Pi DR.RUPPERT & FELDER
EERATUNG & GUTACHTEN

BAUGRUNDLAB()R

CHEMISCHES TABORlngenieuüüro für Geotechnik . Altlasten . Bauwe*suntersuchung

PN B-23529-bgr-01
WIESAU Brunnenstraße
Fa. Distner - Neubau Halle
Anlage 4.5

Schadstoffpa ramete r nach Verfü I l -Leitfaden ( Feststoff)

Probenahme: 19.02.2024

Parameter:
Probe KW-lndex EOX Cyanide

' 
PAK B(a)P PCB

(ges.)

[ms/ks] lmg/kgI Ims/ks] lmg/kgI [ms/kg] Img/kg]

MP1 75 <1,0 <0,3 5,86 0,59 n.b

Verfüll-Leitfaden:
Z o-Wert 100 1 3 <0,3 0,05

21:l-Weft 300 3 10 5 <0,3 0,1

Z 1.2-Wert 500 10 30 15 <1 0,5

Z2-Vrlerl 1000 't5 100 20 <1 1

Parameter:
As Pb cd Cr Gu Ni Hq Zn

Img/kg] Img/kg] Img/kg] Img/k9] Img/ks] lmg/kgI Ims/kg] Img/ks]

MP1 13 22 <0,2 77 29 77 0,07 94,3

Verfüll-Leitfaden:
Z O-Wert (Sand) 20 40 0,4 30 20 15 0,'l 60

Z 0-Wert (Lehm/Schluff) 20 70 1 60 40 50 0,5 150

Z o-Wert (Ton) 20 100 1,5 100 60 70 1 200

Z 1.1-Wert 30 't40 2 120 80 100 1 300

Z 1.z-Wetl 50 300 3 200 200 200 3 500

Z2-Wed 150 1 000 10 600 600 600 10 1500

Hinweis: n.b. bedeutet, dass die Konzentration unterhalb der Nachweisgrenze Iiegt.

ING.-BÜRO OR. R|JPPERI UiIO FEI.OER GMB]I

Gottlieb-Keim-Straße23 Tel.:0921-88060 E-Mail:inlo@ruppen{elder.de

95448 Bayreuth Fax:0921 - 88 06 88 www.ruppeftJelder.de
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lngenieurbürofürGeotechnik.Altlasten.Bauwerksuntersuchung 
I

BERATUNG & GUTACHTEN

BAUGBUNI)LAB()R

CHEMISCHES LABOR

PN B-23529-bgr-01
WIESAU Brunnenstraße
Fa. Distner - Neubau Halle
Anlage 4.6

Schadstoffpa ramete r nach Ve rfü | l-Leitfade n ( E I uat)

Probenahme 19.02.2024

Parameter:
Probe: pH elektr Chlorid Sulfat Cyanide Phenol-

Leitf ges. index
luS/cml Img/l] lmg/ll Img/l] Img/lI

MP1 10,0 75 <2,0 6,4 <0,005 <0,01

Verfüll-Leitfaden
Z o-Wert 6,5-9 500 250 250 0,01 0,01

Z 1.1-Weft 6,5-9 500 (2000) 250 250 0,01 0,01

21.2-Weft 6-12 1000 (2500) 250 250/300 0,05 0,05

Z2-Weft 5,5-12 1500 (3000) 250 250/600 0,1 0,1

Parameter:
Probe: As Pb cd Gr Cu Ni Hq Zn

Img/l] Img/l] Img/l] Img/l] lmg/lI Img/l] Img/l] Img/l]

MPl <0,005 <0,001 <0,0005 0,009 <0,005 <0,005 <0,0002 <0,05

Verfüll-Leitfaden

Z o-Wert 0,01 0,02 0.002 0,015 0,05 0,04 0,0002 0,1

Z 1.1-Wert 0,01 0,025 0,002 0,03 (0,05) 0,05 0.0s 0,0002 (0,0005) 0,1

Z 1.2-Werl 0,04 0,1 0,005 0,075 0,15 0.15 0,001 0,3

Z2-Weft 0,06 0,2 0,0't 0,1 5 0,3 0,2 0,002 0,6

ING.-BURO BH. RUPPERI UND FETOER GMBH

Gottlieb-Keim-Straße 23 Tel.: 0921 - 88 00 0 E-Mail: info@ruppertJelder.de

95448 Bayreuth Far 0921 - 88 06 80 www.ruppert{elderde


